
Heizen mit  Industrieabwärme durch Umstieg von Gas auf Fernwärme 

 

              Anna und Rolf wohnen seit 1998 in Enns. Zuerst wurde beim Neubau 

des Einfamilienhauses eine konventionelle Gasheizung mit Radiatoren 

eingebaut. Nach nunmehr 25 Jahren war es Zeit für einen Wechsel. Begleitet 

durch gute Förderung durch Bund und Land OÖ haben wir uns für den 

Anschluss an das Fernwärmenetz der Kelag entschieden. 

       Die Grabungsarbeiten für den Anschluss der Firma Bernegger im Hafen an 

das Fernwärmenetz führten 2023 direkt an unserem Haus vorbei und wir 

fragten bei der Kelag nach einer Anschlussmöglichkeit.  

       Im Jahr 2024 wurde die Bundesförderung auf 75% (max. 15.000 Euro) 

erhöht. Anträge kann man online einreichen. Auch vom Land kommt noch ein 

bisschen was dazu. 

 

    Wir benötigen jetzt sogar weniger Heizleistung (genaue Verbrauchsdaten 

wird es erst nach Ablauf eines Jahres geben). Auch die Vorlauftemperatur 

pendelt sich zwischen 30 und 35°C ein, sodass der Betrieb mit den 

„alten“ Radiatoren kein Problem darstellt. 

     Für Fragen stehen wir gern zur Verfügung. Auch ein Besichtigungstermin 

kann gern vereinbart werden. 


